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Anlage 

Bericht des Ministeriums tür Schule und Weiterbildung an den UA 
Personal tür die Sitzung am 28. März 2017 

"Krankenstand der Lehrkräfte im Jahr 2016" 

In der Sitzung vom 17. Januar 2017 hat der UA Personal den 
Krankenstandsbericht der Landesregierung 2015 beraten und das 
Ministerium für Schule und Weiterbildung (MSW) gebeten zu prüfen, ob 
ihm - losgelöst vom Krankenstandsbericht der Landesregierung für das 
Jahr 2016 - die Daten für den Lehrerbereich im Kalenderjahr 2016 
bereits zur letzten Ausschusssitzung am 28. März 2017 vorgelegt 
werden könnten. Ausreichend sei auch eine Teillieferung, falls noch 
nicht alle Schulen bis dahin ihre Krankenstände geliefert hätten. 

Das MSW hat dem Ausschuss zur Sitzung am 14. Februar 2017 
mitgeteilt, dass beabsichtigt ist, dieser Bitte zu entsprechen und die 
Rahmenbedingungen für eine vorzeitige Datenlieferung genannt 
(Vorlage 16/4754). Mit Bezug darauf übersendet das MSW dem 
Ausschuss nun die Auswertung der landesweit erhobenen 
Krankenstände der Lehrerinnen und Lehrer an öffentlichen Schulen im 
Jahr 2016. 

Die nachfolgend dargestellte "Tabellarische Krankentage-Statistik" 
beruht auf der Übersendung der anonymisierten Summendatenblätter 
von 4.863 der 5.278 Schulen an IT.NRW. Das entspricht einer 
Teilnahmequote von 92,14 0/0. Aufgrund des verkürzten 
Lieferzeitraums konnte die Meldung aller Schuldaten nicht mehr 
abgewartet werden. 

Für die Einordnung der Ergebnisse aus dem Schulbereich sind die 
nachstehenden Erläuterungen zur erfolgten Anpassung der 
landesweiten Erhebungsparameter an die Besonderheiten im 
Schulbereich zu beachten: 

• Auf eine Differenzierung nach Laufbahnen wurde verzichtet, da 
sich hieraus im Schulbereich keine signifikanten Ergebnisse 
ableiten lassen. Die Differenzierung erfolgt nach Schulformen. 

• Für die Krankentage-Statistik werden nur die Arbeitstage als 
Krankentage gezählt, an denen eine Unterrichtsverpflichtung für 
die Lehrkraft besteht. Ist sie an einem Tag erkrankt, an dem sie 
planmäßig keinen Unterricht erteilt, geht dieser Krankentag nicht 
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planmäßig außerunterrichtliche Aufgaben wahrgenommen hätte 
(Unterrichtsvorbereitung, Korrekturen, Hausbesuch etc.). 

• Es werden nur ganze Arbeitstage, d.h. Tage, an denen die 
Lehrkraft planmäßig Unterricht erteilt, erfasst, unabhängig von 
der Zahl der der jeweiligen Unterrichtsstunden. Lehrkräfte 
können an einem Tag eine, sechs oder unter Umständen zehn 
Stunden Unterricht erteilen. Von der Anzahl der Krankentage ist 
also kein Rückschluss auf die Anzahl der betroffenen 
Unterrichtsstunden möglich. 

• Die in der Krankentage-Statistik ausgewiesene Zahl der 
beschäftigten Lehrkräfte (Spalte "Beschäftigte - gesamt _U) liegt 
höher als die tatsächliche Zahl der Lehrkräfte an öffentlichen 
Schulen in Nordrhein-Westfalen gemäß den amtlichen 
Schuldaten. Dies liegt daran, dass jede Schule die Krankentage 
der dort unterrichtenden Lehrkräfte eigenständig erfasst und es 
z.B. bei Lehrkräften, die an zwei oder mehr Schulen tätig sind, zu 
Mehrfachnennungen kommt. 

• Bei dem in der der folgenden Spalte ausgewiesenen "Arbeitstage 
- Soll - " handelt es sich um die Summe der erfassten 
Arbeitstage der Lehrkräfte, d. h. die Summe der Unterrichtstage. 
Tage, an denen die Lehrkraft ausschließlich außerunterrichtliche 
Tätigkeiten wahrnimmt, Ferienzeiten, bewegliche Feiertage usw. 
bleiben bei der Zählung der Sollarbeitstage unberücksichtigt. 
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Lehrern irn Jahr 2016 können angesichts einer Teilnahmequote von 
92,14 % c!er Schulen als valide betrachtet werden. 

Da der Gesamt:Bericht über den Krankenstand in der 
L.andesve,"waitung für das Jahr 2016 derzeit noch erstellt wird, beziehen 
sich die folgenden vergleichenden Betrachtungen auf die Ergebnisse 
aus dem Krankenstandsbericht für das Jahr 2015. 

Der Krankenstand (Quote der Krankentage) der Lehrkräfte (Beamtinnen 
/ Beamte und Tarifbeschäftigte) an öffentlichen Schulen in Nordrhein­
Westfalen betrug - auf Grundlage der bisher vorliegenden Daten - im 
Jahr 2016 in der Zeit von 01.01. bis 31.12.2016: 

$ insgesamt: 6,30 % (Landesverwaltung 2015: 7,82 0/0 ) 

Iil 1 bis 3 Tage: 1,88 % (Landesverwaltung 2015: 1,31 %) 

.. 4 bis 3.0 Tage: 2,45 % (Landesverwaltung 2015: 3,29 0/0) 

Ii 31 Tape und mehr: 1,97 % (Landesverwaltung 2015: 3,22 %) 

Dalllit lie~;;t der' Krankenstand der Lehrkräfte im Jahr 2016 unter dem 
Durchschnittswert für alle Beschäftigten in der übrigen 
Landesverwaltung im Jahr 2015. Auch die Werte bei den mittel- und 
langfristigen Erkrankungen der Lehrkräfte sind unterdurchschnittlich. 
Lediglich der Wert der kurzfristigen Erkrankungen (1 bis 3 Arbeitstage) 
ist gegenüber dem Landesverwaltungsdurchschnitt leicht erhöht. 

Das ~J1SW' vvird die jetzt vorliegenden Ergebnisse zum Krankenstand 
der Lehrkräfte gemeinsam mit dem überbetrieblichen 
arbeitsmedizinischen und sicherheitstechnischen Dienst (BAD GmbH) 
sowie den Lehrerhauptpersonalräten und den 
Hauptschvverbehindertenvertretungen analysieren und bewerten. 

l\uf dieser Grundlage sollen dann weitere Maßnahmen entwickelt 
werden, die Lehrerinnen und Lehrer im Rahmen des Arbeits- und 
Gesundhfdtsschutzes bei der Krankheitsprävention unterstützen 
können. 


